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Gut durch den Winter – Tipps für den richtigen Umgang mit Tieren 
bei Kälte und Schnee 

Das Fell reicht als natürlicher Wärmeschutz bei Hunden aus, darauf weist 

der Tierschutzverein Hersbruck und Umgebung „tierisch in action“ e.V.  

hin. „Winterbekleidung" für gesunde Tiere ist unnötig und nicht artgerecht. 
Tierhalter können dennoch Vorkehrungen beim täglichen Gassigang 
treffen, damit die Tiere gut durch den Winter kommen. Auch für Tiere auf 
Weiden oder für die Fütterung von Vögeln gibt es Tipps.  
   
Bei sehr niedrigen Temperaturen sollten Hunde lieber mehrmals täglich 

kurz ausgeführt werden. Vor allem mit kurzhaarigen, alten und kranken 
Hunden ist bei klirrender Kälte und beißendem Wind auf ausgedehnte 
Spaziergänge zu verzichten. Auf jeden Fall sollte der Spaziergang aber 
abgebrochen werden, wenn der Hund zu zittern anfängt. In Verbindung mit 
Nässe setzt auch Hunden die Kälte verstärkt zu. Für viele Hunde ist der 
Schnee eine „kulinarische" Verlockung. Dennoch ist Vorsicht geboten: Die 

Kälte und die möglicherweise im Schnee enthaltenen Erreger, Schadstoffe 
oder Streusalz können zu Erbrechen, Durchfällen bis hin zu Magen- und 

Darmentzündungen führen. Nach dem Spaziergang sollten die Hunde 
sorgfältig abgetrocknet und vor Zugluft geschützt werden. Die Pfoten 
sollten nach dem Spaziergang mit lauwarmem Wasser abgespült werden, 
wenn sie in Kontakt mit Streusalz gekommen sind.  
   

Um die Sicherheit des Hundes in der dunklen Jahreszeit zu gewährleisten, 
sollten Hundehalter ein Leuchthalsband oder Blinklichter an Halsband oder 
Brustgeschirr anbringen, sodass die Tiere auch schon aus großer 
Entfernung von Auto- und Radfahrern gesehen werden können.  
   
Pferde, Rinder und Schafe können kalte Temperaturen gut vertragen. Bei 
extremen Temperaturen ist es jedoch ratsam, die Tränken regelmäßig 

daraufhin zu kontrollieren, ob das Wasser nicht eingefroren ist. Für die 
Tiere ist zudem ein Witterungsschutz wichtig - mindestens in Form von 
Windnetzen. Liegeflächen sollten tief eingestreut sein.  

   
Fütterung von Vögeln  
   

Niedrige Temperaturen, Frost und Schneefälle erschweren die 
Nahrungssuche für heimische Vögel. Der Tierschutzverein Hersbruck und 
Umgebung „tierisch in action“ e.V. rät Tierfreunden, die ein Futterhäuschen 
oder Meisenglocken eingerichtet haben, auf geeignete Nahrung zu achten 
und täglich hinsichtlich der Vorräte zu kontrollieren. (Quelle: Deutscher 
Tierschutzbund) 

Mehr Informationen über das Hersbrucker Tierheim und den 
Tierschutzverein finden Sie im Internet unter www.hersbrucker-
tierheim.com. 

Spendenkonto: Hersbrucker Tierheim,  Kto.Nr. 190 034 017 bei der 
Sparkasse Nürnberg BLZ 760 501 01 
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Kontakt: Hersbrucker Tierheim, Tel.: 09151- 6095923,  
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